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Farbe hat auch der Leichenwagen? (schwarze). Womit sind sogar die
Pferde bedeckt? (schwarze Decken). Wie gehen die Pserde? (langsam).
Wo geht das Gefolge? (hinter dem Leichenwagen). Womit ist der Sarg
bedeckt? (Kränzen). Wo hält der Wagen endlich still? (vor dem Fried-
Hof). Wer muß den Sarg dann an das Grab tragen? (Träger). Wer
hat dieses gegraben? (Totengräber). Jetzt ist alles wieder still. Wer
hält nun eine Rede am Grabe, um die Traurigen zu trösten. Woran
erinnert er die Umstehenden? (an den Tod). Sprecht: „Herr, lehre uns
bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß wir klug werden." — Was
wird darauf geworfen? (Erde). Was hört man von den trauernden Ver-
wandten? (Weinen, Wehklagen). Wie sind alle gestimmt? (traurig und
ernst). Wie kehren sie alle auch vom Grabe heim? Wer kann den Toten
noch lange nicht vergessen? (Verwandte). Was lassen die Verwandten
und Hinterbliebenen ihm auf das Grab setzen? (Kreuz, Stein, Denk-
mal). Durch das Denkmal wollen sie ihn ehren und das Andenken
an ihn erhalten. — Wie einer um sein totes Schwester lein geklagt,
Nr. 267. Wie ein Waisenkind klagt, W. I. Nr. 269.

72. Der Bauer.

Von wem kaufen wir die Milch? Von wem kauft der Bäcker oder
Müller das Korn? (Bauer). Was bebaut oder bearbeitet der Bauer?
(Land). Wo lebt er auch gewöhnlich? (auf dem Lande). Wie nennen
wir ihn darum auch, weil er auf dem Lande arbeitet oder wirtschaftet?
(Landwirt). Wie heißt er, wenn er ein größeres Gut besitzt? (Guts-
besitzer). Sprecht: Der Bauer heißt auch Landwirt; der reiche Bauer
heißt Gutsbesitzer oder Ökonom. Seht doch einmal seine Häuser und
Gebäude an! Wie heißt das Gebäude, in welchem er wohnt? (Wohn-
haus). Wie das, in welchem er sein Korn aufbewahrt? (Scheune oder
Scheuer). Wie das, in welchem das Vieh steht? (Stall). Welcher Raum
befindet sich zwischen diesen Gebäuden? (Hofraum). Was sehen wir ge-
wöhnlich in dem Hofraum? (Brunnen, Wagen, Dünger 2C.). Wo liegt
sein Land? (um das Haus, in der Flur). Er kann alles dieses nicht allein
bewirtschaften; wer hilft ihm bei der Arbeit? (Knechte und Mägde). Sprecht:
Knechte und Mägde bilden das Gesinde des Bauern; sie helfen ihm in
der Wirtschaft. Was muß er ihnen dafür geben? (Essen, Wohnung,
Geld — Lohn). Welches Vieh hält der Bauer? (Pferde, Kühe, Schweine zc.).
Wie nennen wir diese Tiere, da sie bei ihm im Hause leben? (Haus-
tiere). Was giebt der Bauer oder sein Knecht dem Vieh täglich? (Futter,
Wasser). Sprecht: Er füttert sie und zieht sie groß; er treibt Vieh-
zu cht. Womit füttert er das Vieh? Was erhält er von der Kuh und
der Ziege? (Milch). Was muß das Pferd ziehen? (Wagen, Pflug). Was
erhält er vom Schafe? (Wolle). Was muß der Hund bewachen? Wie
sind deshalb die Haustiere, da sie ihm großen Nutzen bringen? (nützlich).
Die Haustiere geben auch Dünger; wohin schafft der Bauer denselben?
(Acker). Was soll der Acker tragen? (Früchte). Wie muß der Acker sein,


